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Rom , vom 19 Merz .
Zur Ausgleichung :nii Neapel , sagt mau , wollen

Se . . Heiligkeit Benevent gegen ein andres Land au
den König abtrcren ; was Avignon anbelangt , haben
Se . Heiligkeit alles der Judikatur und Datarie über¬

lassen und sollen zweck Abgeordnete aus Avignon hie-

her kommen, um Vcrgleichsvorschläge zu machen .
Landen , vom 20 Merz .

Unsre Fabrikanten von Erdenwaare oder Porzelan
Habens zu einer solchen Vollkommenheit gebracht daß
die Bestellungen auch ausserhalb Lands so beträchtlich
sind , daß über 20,000 Personen dabey ihrcnVerdienst
und Unterhalt finden.

Pohlnische Grunze , vom 24 Merz .
Nachrichten aus Petersburg melden : nicht nur die

Garde zu Pferd sondern auch das Kürafficrregiincnt
des Groshrrzsgs Paul , habe Marschordrr erhallen .
Bcyde R . a ' mentcr sollen nach Llffiand bestimmt sev » ,
um daselbst die Kavallerieregcmenter zu ersetzen , wel¬
che von da nach Weiß - ußtand marschieren müssen . Es
haben auch k> Bacatlions kayseriiche Fußgarde Ordre
erhalten , sich nach Finnland marschfertig zu machen.
Eden diesen Befehl haben auch die Korps empfangen ,
welche in der Gegend von Pclcrsburg Winterquartiere
gehauen haben . Die Regimenter , weiche in Finnland
etwas entfernt gelegen haben , sind chrreils in Bewe¬
gung . um sich der Grenze zu nähern . Ferner wird
gemeldet , daß viele Artillerie und Kriegsmunition
nach Riga gebracht , w wie dergleichen nach Finnland
kran-sporlirt wird . Graf Romanzow , rmsschcr Ge-
fanbler am oberrheinischen Krais , weicher auf Urlaub
einige Zeit in Petersburg gewesen , wird wieder nach
Frauksur ! gehe » .'Lroaueu , vom 24 Merz .

In den Kaffeehäuser » zu Banialuta erzählen sich
die Türken , dap eie christlichen Monarchen nun unter
sich sUbst uneins geworden wären und der Vezier
Laudon nicht mehr gegen Bosnien zu Feld ziehen
wurde . Vor kurzem wurde ein Bosnischer Ränder
von unscrm Kordon cingczoge » und mit zo . Stock¬
streichen bestraft ; während dieses vorgieng , schrie er zu
wicberhelienmalen : „ Gott bewahre jeden vsr dem
rü >lischt» Läbot und vor dem deutschen Stock , n

42 A p r i l 4790 .

Badischem gnädigstem Privileg !».

Eher wollen die türkischen Unkerchanen 8c> Hiebe auf
die Fußsohlen , als zo Stockstreiche auf das Hinter -
lheii auShalcen .

Paris , vom 29 Merz .
Ganz Paris ist seit einigen Tagen in groscr Be -

forgniß , weil man wieder unruhige Auftritte erwartet .
Die Nattonalwache hat Befehl erhalten , ihre Auf¬
merksamkeit zu verdoppeln . Man hat auch einige
Bösewjchter ertappt , die den Saal der Nalio -iawer -
sammlung in Brand stecken wollten. Gestern hat die
Nationalversammlung beschlossen , daß der Havcn zu
Orient nicht mehr Freyhaven seyn soll . Auch den
Hasen zu Bayonne wird dieses Schicksal treffen.
Ein hiesiger Cchcidekünstlcr Namens Archidet hat ein
Mittel erfunden , das Podagra , Nhevmalismus und
die englische Kranthcit zu kuriren und bereits viele Pro¬
ben damit abgelegt . Ec will dasselbe bekannt ma¬
chen , sobald sich 5000 Personen unterschreiben wollen,
und würde jeder ihm alsdann wenigstens 48 Liv.
bezahle » . Hiesige Police ») Hai m einem besonder» Aver¬
tissement bas Publikum dazu eingclaocn .

Berlin , vom 29 Merz .
Die Beurlaubte aller Regimenter sind emberuftn .

In dru ) Tagen kann jedes Regiment marschiren . Die
Regimenter haben bereitsContracie mit den Lieferanten
abgeschlossen . Die Ofsieiers schaffen sich Pferde an. Da
dem Vernehmen nach Feldmarschall Lasey die Linien
an der Eibe in Böhmen wie 1778 besetzen wird , nuSdc -
nen keine Armee heraus m treiben ist und Schlesien auf
dreier Seite durch Glatz , Schweidnitz , Naß .

',
Vilberberg und Kofel genug - gedeckt , st , so wird sich
der Krieg nach Mähren und Gattchen ziehen . Mit
der pohlnischen Armee vereinigen sich 42,220 Man »
unsrer Truppen . Die Polacken versprechen unter den
leichten rußischen Truvssen gute Arbeit zn machen .
Und gewiß, - Ser Polaeke weiß de» Säbel gut zu
führen . Vorgestern sind hier 4 niederländische Ge¬
sandte angekommen und haben beym König Audienz
gehabt . Ihre gramen sind : de Bonsicc , von Hearn ,
de Charlier und dü Rey .

U ^ikn , vom Z4 Merz .
Hiesige Bürger üben sich täglich , m Schiessen, im

aus und aomarschittn und andern nMamschen Ver-
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richtungen , thcils, um während krm Hochamt und dem
Ambro,maischen Lobgcsang bey der Huldigu ngSfeicr-
lichkeii aus dem Gewehr ordcmliche Salven zu geben ,lhnls , wofern der Krieg mit Prcnffcn ja unvermeid¬
lich werden sollte , die Wachen zu beziehen, weil alles
im Land als Besatzung stehende Militair ins Feld

zichcn dürfte. Der König !. Preußische Gesandte GrafPodewillü und der kuhrbrandenburgifche Freiherr von
Iakovi setzten sich schon in solche Verfassung, um nö-
thigen Falls binnen 24 Stunden von hier abrcisen zukönnen . Vor z Tagen ist zwar schon ein Expresseraus Berlin angelaugt, doch , was er milbrachtc , war,wie man Hort, nicht entscheidend genug. Je länger
lndcssen der preußische Hof vorweilt : desto mehr scheint
mau die Folgen eines Angriff! zu berechnen und hierin »
liegt, wie der größte Thcil dafür hält, noch die ein¬
zige Hoffnung , daß zuletzt vielleicht der Friede doch
dcivehalten werde ; denn Gefahr und Risiko sind für
beide Theile gleich gros. F . M . Laudons Armee bey
Kremsier an der schlesischen Grenze wird zuverläßig
220,000 Mann stark , Zo,ooo unter Hohenlohe sind
schon in Böhmen vollständig beisammen und meistim
Königgräzerkreiß koncenlrirl ; endlich stehen andre
zo soo Mann in Gallizien bereits fertig zum Schla¬
gen, so bald sich nur Gelegenheit darbeuth. So eben
vernimmt man , daß Morgen die erste Adiheilung der
hier liegenden ic> Grenadierbattaillons nach Mähren
«ufbricht. Nach heutigen Briefen aus Siebenbürgen
ist der größte Theil von Prinz Kodurgs Korps aus Bu¬
karest gegen Widdin aufgcbrochen ; dagegen ist F . M.
L . Svleny von Fochan mir 4 Baltaillons und z Di-
Visionen nachqcrückt, in Bukarest sollen Russen ein -
rückcn . Prinz Koburg kommandirt die Widdiner Ex-
Petition ibm F . Z . M . Devins , der gestern dahin
abgegangcn (statt ClairfaitMartensleben , Vccsay , Leo¬
nardo, Stader , und Kray . Bey dieser Expedition
sind die 2 Kürass,erreglinenter Wallisch und Anspach
nnd da die schwere Retterey gegen die Türken noch
gar keine Gelegenheit gehabt hat, sich hervvrzuthun ,
so wünscht man um so mehr , baß die Okmancn dort
Stand ballen möchten , um urkheilen zu könne» , was
für eine Wirkung Kürassier beim Einhauen gegen er-
stere hervordrmgcn werden .

lprivatschreiben aus Wien , vom ZI Merz.
Fürst Pvtcmkin war entschlossen , durch einen hiesi¬

gen geicbickken Künstler die Erobrung Oczakows nach
cmer auf,eme Veranlassung verseriigten Zeichnung in
Kupfer '

stechen zu lassen . Die Zeichnung ward also ,
fori einem gewissen Kupferstecher vorgelegt , weicher
für seine Arbeit 40,000 Rubeln foderce . Rach Be.
richten aus Lemberg vom arten Merz starb in Brsbt

zu Anfang gedachten Monats ein jüdischer Handels,mann von beträchtlichem Vermögen, tlm dem nun
höchsifel . Monarchen feine Dankbarkeit für die den
jüdischen Rcligiousgenosscn criheittc Duldung und Bc-
schützuug zu beweiftn , hat er in seiner ietzlwill.genAnordnung weil . Lrr. Kaystrl. Mas . 4200 Dukaten
vermacht und zugleichseine Menschenliebe und Anhäng¬
lichkeit an seine Religion dadurch bezeigt , daß er dem
Armeninsiiliit und dem Religionsfond seiner Gemeinde
rü,oo2 Dukaten vermachte . In der den 2tcn d . M.
zu Neutra in Ungarn adgchairnen Generalversamm,
luiig wurde hauptsächlich beschlossen , eine förmliche
Aufforderung an alle Komitate des Königreichs ergehen
zu lassen , damit der adzuhaltende allgemeine Landtag >
unvcrwcilt fcstgcsezt werben möchte . Das Ganze » er«
räth eine überaus kühne Schreibart und zeugt zugleich
von dem ausserordentlichen Enthusiasmus dieser Na-
tion gegen ihre Rechte und Gesetze so wie gegen ihren I
König . Es war darum oerfchiednes von den Zurü-
stungcn zum künftig Feldzug gesagt , ferner von der
Wahl der künftigen zu erwählenden obrigkeitlichen Per .
fönen und von dem Entschluß ehestens Rcstaurativns-
sizung abzuhalte » , wo es unter andern also heißt :
„ Wir müssen uns daher bemühen , in den zu erfolgen¬
den Restaurationen niemanden , als Männer , die sich
durch Adel , Kenntnisse , Reinheit der Sitten , Eifer ,
Klugheit und Vermögen auszcichlicn , zu Acmtern zu
befördern . Laßt uns Leute verschaffen, die beym
Landtag die Sachen Gottes fromm , des Fürsten treu ,
des Vaterlands unekschroken befördern , betreiben , ver-
theidigen ; die ans Vaterlandsliebe das Reizende mit
Ekel und das Furchtbare mit Verachtung anschen
können , die lieber durch Wahrheit beleidigen , als durch
Schmcicheleyen gefallen wollen . Ist einmal die Obrig¬
keit auf eine solche Weife restaurier , so wollen wir I
unsre Herzen , die Lebensart unsrer Frauen und die
Erziehung unsrer Söhne restanriren. Die reine Le¬
bensart der Scylhen und die harte Erziehung ihrer
Kinder isgten vor Zeiten Europa Schrekcn ein.
Diese Tugend wird endlich ein Gegenstand des Ge¬
lächters , da die Jugend begierig nach Kleidungen und
Sitten andrer Nationen ichnappt , oder im Theater ,
bey Harmonie der Mustek und beym Kartenspiel in
GcfcUichafren , Freyheilcn und Geseze verlernt und oh¬
ne Maaß mir Verlust der Tugend kultivirt zu werden
strebt , — was liüzc cs , den Kopfmit Federbüfcyen , Kokar¬
den , zu schmisse » ; die arten Hände der Jünglinge sind zwar
tauglich zur Wollust zu reizen , ungeschickt aber recht
ungarisch den Säbel zu schwingen , kurz laßt uns die
weichliche Lebensart adzulegen , zur alten zucückkehren
und uns zur Tugend bilden , so werden wir Männer
scyn , die auf dem Landtag nicht nnr gehört wer.
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^ den , sondern auch verdienen , daß man ihnen genug
n thue , wir werben eine neue Stütze des neuen Zür -
n sten und Vaterlands scyn ; Heilig war uns voN jeher
^ und ist auch noch der Name des Königs / denn ihn
n hat uns entweder Natur oder Glück der Geburt vor -
» gefezt , auf seinen Wink sczen wir unser Leben dem
l- Tod entgegen / lausend Schwcrdter werden entblößt
k zrir Vertheidigung oder zur Rache ; Heilig muß uns
* auch der Nnne Vaterland ftyn / denn dieses ernährt

uns uud un,ce Kinder / empfängt in seinem Schooß
l' die Todtcn und ist eine fertige Wohnung für die
e Nachkommen , wofern wir es nicht durch Trägheit ver -
^ tieren . " u . s. w .

^ Wien vom r April .

i König Leopold / dessen väterliches Anerbieten die
' Belgier mir so viel Troz abgcwiescn haben , will nach
1 I der Strafruthe greifen und sie züchtigen ; er selbst
' will 15200 seiner Krieger hinnntersenben und dann soll
e ihn das Reich unterstützen , weil er im Fall eines
« Bruchs mit Preuffen seine Hauptmacht ohnehin in
' zwcy Lheile trennen muß , um auf der einen Seite
- gegen die Ossmannen und auf der andern gegen die
' Brennen zu kämpfen . Doch dangt dem König für
l dieser dreyfachcn Fehde nicht : er fährt fort , mit rast -
, loser Anstrengung und mit hciterm Geist den großen
' Körper seines neuen Staats zu lenken und seinen Thron -
l folger diestn würdigen Sprössiing seines Herzens in
e die tiefsten Geheimnisse der Staatükunst cinzuweihen .
' Es ist warlich groß und schön , Könige , auf deren
t Herzen die Last des Lebens oft bleischwer liegt , bey ihrem
l Ungeheuern Geschäft auch noch für bas künftige Wohl
> ihres Volks wachen , ihre Nachfolger zu Väter ihrer
°

§ grasen Familien modeln zu sehen , damit cs der
e Welt nie an wohlthätigen und guten Beherrschern fehle ,
e
, Wien , vom 2 April .
e Vorgestern wurde der Erzherzogin « Elisabeth Gar -
. derode unter die Kammerfrauen vcrthcilt . Es bcfan -
- den sich darunter die kostbarsten Kleider , welche die
l> Höchstsccligc von Petersburg , Toskana und Paris ,
' zum Geschenk erhallen ; auch eins von lauter Brüßler
1 Spitzen , welches die Niederländer der Priuzeßmn ver -
- ehrt und Erzherzog Franz wegen seiner Kostba keil
1 der Gräfin» Chanclos vereh en wollte , die grosmü -
' thige Dame aber nahm cs nicht an , cs wurde daher
e ebenfalls vcrthcilt . Kleinodien und Stoffe werden
t für die iunge Erzherzogin « aufgehoben . Bey der vo-
e riqcn Regurnng war cs le -cht fttne DiMsssion zu er-
l . halten , indem der Monarch glaubte , alle Ofsieiexs
r könnten die Strapatzen des Kriegs nicht wohl aushal -

ten , des itzt regierenden Königs Majestät aber haben

ganz entgegen gesetzte Gründe und glauben , eine Ar .
mee unter alten versuchten LMciers müßte besser da¬
ran scyn . Sie haben daher viele Ofsiciers wieder
bey der Armee , wie auch die Feidmarfchallicutnänts
Fürst Anton Esterhazy , Erbach und die Generalma¬
jors Bicla , Mongelas , Schröder , angestellt .

Wien , vom Z April .
Zu der bevorstehenden Kaystrwahl haben Se . Ma « ^

jcstät ber König zum ersten Minister den Fürsten von
Auersperg , sodann den Grafen von Metternich und
den geweßnc » Reichshofrath von Bartensteln und
Herrn Hofrath von Kronenftls zum ersten Kabmeks -
sccrctajr Mit 8220 ß . Besoldung ernannt . Alle
Dienstag und Freyrag ist öffentliche Audienz , wo je¬
dermann Zutritt hat . Troppau , Jägerndorf und
Tcschcn werden stark mit Truppen besetzt . Dem
preußischen Hof ist es gelungen , Pohlen ganz auf seine
Seite zu bringen . Dieses macht ' hier viel Auffthen .

Aus Lemverg meldet dortige Zeit -mg vom 25 .
Merz , den ryten 21 . und « gten das Regiment !
Waldcck Dragoner , durch die Stadt nach Tarnopel
gezogen und die dort angeworbene Division des
bcciltnen Körnerischen Freykocps , nachdem sie ihre
Vollzähliakcil erreicht har , den rzttn nach Rozdol
aufgcbrochen . In eben diesen Berichten heißt cs :
» Aus der Moldau sowohl als aus ber Wallachey
darf man bald wichtigen Ereignissen entgegen sehen ,
da dem Vernehmen nach eine Ablhcilung unscrs Korps
unter dem General Iordis , sich mit dem Rußischcn
Korps des Grafen von Suwarow , zu einer Unter¬
nehmung von Brailow verbunden auch das
Korps des Feldmarfchalls Prinzen von Koburg gegen
Giurdschowa und Widdin sich in Bewegung gesctzthat .

Berlin , vom Z April
Major Tcmpelhof , hat schon zur Errichtung der

Lazarclhe , Befehl erhallen und die K . Zelle , sind
vor der Stadt aufgcsicckl , um das daran fehlende
auszubcssern . Kürzlich ist der Gesandte des Grosmei .
sters von Mallha angekommcn , welcher beständig hier
restkircn wird ; überhaupt befinden sich ihr mehr als
Zy Gesandten hier .

Luxemburg , vom 4 April .
Ihre K . K . Hoheiten die Gouverneurs der Oesterreich »-

fchen Niederlande haben dem Präsidenten der Junta
zu Luxemburg eine Depesche zugefertigt , worinn Sie
allen Flüchtlingen Dero Schutz verleihen und Dcrs
Unterstützung sogar mit Geld , wer von ihnen desselben
benökhigt scyn dürfte , versichern . Dieser Zug giedt
die Gerechtigkeit des neuen SouvcrainS zu erkennen ,der nie diejenige verlassen wird , die so edelmüthig ihr
Leben und Vermögen für das Haus Oesterreich « nL
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opferten . Die Generals Seckenter und von Acgentecu
werden hier erwartet : Erstercr als Gencralquartier »
Meister . Es vergeht kein Tag , wo man nicht zo dis
40 Rekruten , Bagagewägen , Lebensmittel rc. hier an -
kommcn sieht . In wenig Tagen , sagt man , wird das
Manifest Königs ' Leopold , wegen seiner Brabantischen
Provinzen , erscheinen . Von Mecheln schreibt man , daß
8 Bürger die Thuren des Gcsängrustes eingcstürmt
haben und bis ins Zimmer des Herrn Goubean , Fis¬
kal des grossen Raths von Mecheln gekommen und
einige Stunden dcy ihm geblieben sind , wo sie ihm
erdoien , ja ihn sehr gebeten , ihn im Triumph nach
Haus zu begleiten ; welches dieser tugendhafte Mann
aber geweigert , mit dem Anhang , daß ec nicht , als
nur durch richterlichen Anspruch hinaus gehen
wolle ; diese Bürger giengcn hierauf alle von ihm
mir den Worten ; sie würden itzt die Magistratur cas-
sicrcn und wirklich geschah auch diese Revolution den¬
selben Tag . Wahricheinlich werden die Demokraten
und die Königlichgesiante , die einerlei ) Prmcipten ha¬
ben , sich vereinigen um in kurzer Zeit zu iciumphi -
ren , sich zu rächen und die despotische Ketten ihrer
Peiniger zu zerbrechen suchen , wo sie dann gemein¬
schaftlich die gnädigste Erbietung dennzen werden ,
die der neue König der Nation gcthan hat . Mau
hat hier Briefe aus Löwen , baß der größte Theil der
Nation , mit dem Betragen der neuen Universität ,
der Grundlage der Aristokraten äusserst unzusrie -
den ist. Sie greifen das Vermögen und alles ,
was den getreuen Mitgliedern gehört an ; sie
verkaufen derfelber Güter und Pläze und zwar
alles dieses ohne Recht und Uriheil : Dieses ist dieJo -
yeufe Entree ! Ein Ausländer der Len Abriß der hiesi¬
gen Festung gemacht , und den Bradantern überdringcn
wollte , ist criappt worben . Gestern hat man einen
Bravantcr Patrioten aufgchängt .

Leserlicher Zug bey der Huldigung Sr . Majestät
Leopold des Zweiten .

So gehalten den ftren April 1790 .

Den k? rn früh Morgens versammelt sich die löbl .
Bürgerschaft der Stadl Wien , um von dem Burg -

plaz an bis zur Mclropolilanknche bey St . St . pha »

Spalier zu machen und gewöhnlich werden sotann die

Thore unterdessen die Schüssel dem König überreicht
werden , auf kurze Zeit gesperrt . Die gcsammien
Herren Stände versammeln sich in dem Landhaus ,
jeder in dem ihm besonders angeiviesncn Zimmer und

verfügen sich sodann in den großen Saal . Sobald

sic von Sr . Maj . dem König , die Erlaubnis ; des

Zutrils erhallen haben , begeben sie sich aus dem

Landhaus über den Minoritenplatz , der deswegen mit

Brettern belegt wird , auf den Burgplaz , wo die Be « scha
sazung paradirt und sodann lheiis in die Rirterstu - und
pe , theils in die zweyte Anticamera , um den weitern , Eck
König ! . Befehl zu erwarten . Dann werden die Land « mt
erbämier übertragen , wofern dieses geuHchen , zeigt

'
4m

der Erblandhofmeister den Herren Prälaten an , daß ) r<
sie sich voraus in die St . Slcphanskirch begeben und I rer
dort m dem gewöhnlichen Kirchenorr -ace Se . Mai . G »
empfangen solle » . Se . Eminenz der Herr Kardinal , den
der Pavstl . Nunlius und die Herrn Bokhfchaster er - . gen
warten Se . Ma ; . bey dem unrern Thor der Kirche ! wä
und begleiten Sie bis zum Hochaltar und nach geen . te
digtem Gottesdienst wieder bis zur Kirchenthür zurück . Pf
Sobald alles angeordnek ist , geht der fcyerliche Zug die
in die St . Slephanskirche in folgender Ordnug vor DL
sich : f<«

1 . Die Bedienten der Hofhcrrn und Landsmitglieder Sl
ihre Hausdeamtc , LandschastSlrompcter und Pauker, , kir ,
die König !. Leiblakayen u . p . gl . 2 . Die Abgeordneten Si
der Sraoc Wien und der andern > 8 Städte und kin
Märkte , z . Die König ! . Räche und Hofdeqmte . 4 . dis
Der Erbland Panier Graf Joseph von Traun , mit a "
dein ösiercichif . Panier oder Fahne . 5 . Die Landstän - Kl
de vom Herrn und Nitlerstand , worunter auch die hei
Verlreter der Erbämter , welche keine Insignia tragen , ter
ohne Beobachtung einer Rangordnung , alle mit e » t- we
blößien Häuptern . 6 . Der Nicdcrösterccichifche Land - rwi
marschall Gras Johann Anton von Pergen . 7 . Die M
König ! . Edelknaben . Z . Die Kammcrherrn , geheimen «w
Räthe und Ministers , y . Der Oberst Erbland - Släbel - Ri
Meister Graf Johann von Fuchü , mit dem mit Sil » Rl
der beschlagnen Stab . 10 . Der Oberst - Erbfalken « <w
meister , Graf Franz von St . Julien ; begleitet von der de >

Falkncrcy ; trägt den Falken ans der Hand bis an h "
die Kirche , n . Der Oberst Erdlandiägcrmciffer , de

Graf Karl von Zinsendocf , in Jagerklcidung ; trägt
einen Hirschfänger , Jagdhorn , » no führt an einer E >

grünen Schnur einen große » Schweißhund , begleitet
von der Jägerei ) . 12 . Der österreichische Herold , ost

Franz Taver Strobel , >» seiner eignen HeroldStrachk ^
mit dem österreichischen Wappen auf dem Rücken , po
dem Federhul auf dem Haupt nud über sich einen K !

kleinen weissen Stab tragen , iz . Der Odrist Erb » . D

landhofmcistcr , Fürst Kyevenhüttcr mit dem Obrist >0

Hofmcisterstab . 14 . Der Oberst Erblandkämmrcr Graf de

Karl Brenner , trägt auf einem Kissen von Goldstsff
den silbernen Zepter . 15 . Der Oberst Erbtruchscß S

Graf von Schönborn , trägt auf einem Kissen von A
Goldstoff den silbernen mit einem goldnen Kreuz ge - ^

zierten Apfel , ib . Der Oberst Mundschenk Graf An - ^
ton von Hardegg , trägt auf einem Kissen von Gold - A
stoff den Erzherzogs ) ,il . 17 . Der Oberst Erblanbmar ?

^



i schaü Graf Gundakker Stahremberg , zu Pferd mit
' unbedecktem Haupt, , hält IN dtt Hand ein entblößtes
Schwerdk . i8 - Sc . Majestät der König zu Pferd ,
nit bcbccktcm Haupt , umgeben von den Garden .
Hur linke » Hand Sr . Mai . der Erblantsiallnmster .
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angezcigtcn Ordnung wieder in die Burg zurück . Ist
wahrendem Rückzug , sobald Sr . Mmcstai auf den
Graben kommeg . laßt der Rath der Statt W 'en a ».
einem dey der Apoll) eck zum goldncn Hirsch crnchcctcir
und mit Gemälden , Sinnbildern , Innjchriften und
Tannerckeiscrn gezierten Theater unter Paucke » - und

ingen ,
Graf Prosper von Arnlenüor , , mit oem isoyiio an wcicycs ccn ganzen Ziacymiliag sortgejetzt und zugleich
dem Arm , auf welchem das österreichische Wappen allerhand Gebratnes und Semmeln auSgcworfcn wer»
gemai : ist. Zur rechten Sr . Majestät etwas rück- den. Unter Ablegung der Erbhuldigung wird durch
wänü der König ! . Oderbcreuttt . iy . Die Hanpilcu - die auf dem Burgplatz stehende Mannschaft mikMus -
te der Kömgl . Garde . 20 . Hierauf folgt der mit 6 keten eine Salve gegeben und hierauf alles Geschütz.,
Pferden dcMNNte Kö " igl . Paradcwagen und hinter auf den Bisteym , gelößt und alte Glocke » in und
diesem 2 t . Die König !. Sänfte getragen von 2 vor der Stadt eine Viertelstunde geläutet

Hraf Aioistus von Harrach zu Fuß und hmtcr diesem Tannenreiftrn gezierten Theater tmicr Paucke » - mp
der ErbschUdlräger , Kampfrichter und Vorfthneider , Trompetcnschall rochen und weißen Wein springen
Graf Prosper von Zrnsenüor , , mit dem Schild an welches Leu ganzen Nachmittag fortgesetzt und zugleic

Maullhiercn . ( Wenn allenfalls ei » Regenweller cin -
f -Älcn soluc , so wird dcrErzherzoghut in dieselbe gelegt . )
Sobald Se . König !. Maiestäl bey der St . Slephans -
kirche angekommen und voni Pferd steigen , werden
Sie wie jchon gemeldet , von dem Pästdl . Herrn Nun¬
tius , den Bmhichaftcrn , Prälaten rc . empfangen und
dis zum Hochaltar dcgiciiet . Von der Kirchenthür
nn bls zum Hochaltar sicht auf bcyden Seiten die
Klerifei .Anf der EvaugeliumSseile ist ein Z Stusse » ho¬
her mit Goldftoff , unter einem eben solchen Baldachin hin¬
ter cineinLehnst,se ! undBerhstuhl bekicideterThron , auf
welchen stch Se . Maiestär begeben. Die Bolhschafter
nehmen ihre Sitze auf einer uberzwcrch , fast in der
Mille des ChorS mit röchem Samnck und g» Id-
nen Franzen bedeckten Bank mit einer Rücklehne ; die
Ritter deS goldnen Vließes aber und die geheimen
Räthe nehmen ihren Platz auf der Eoangelienstite
auf 2 Bänken ein . Zur linken Hand des Throns ist
der Obrist Erbmarschall mit entblößtem Schwcrdt und
hinter Sr . Meyestät die Kapitams der Konigl . Gar¬
den. Unterhalb des Throns rechter Hand der Erb -
panicrer mit der Fahne ; der Mundschenk mit dem
Erchcrzoghut ; der Truchseß mit dem Apsc- ; der Käm¬
merer mit dem Zepter ; der Schi ! träger mit dem
österreichischen Schild . Und hinter tie,em der Herold
mit bedecktem Haupt . Auf der Epistelseite fitzen der
pontjficircnbe Herr Kardinal mit dem ihm SchScndcn
Klcco und etwas zurück stehen dir üurigen Erbämter .
Die Herren Prälaten nehmen ihren Sitz an dem
Ort des Chors , wo sonst die Kauomci sitzen. In
den untern Stühlen z » beydcn Seiten b,s an die ei¬
seiche Gitter sitzen die deyden politische,, Herren
Stände , ncmlich der Herrn - und Rntttstand , einige
andre Kavaliers und im letzten die Abgeordnete von
Wien und der Landesfürstl . Städte und Märkte . Die
König !. Hofmusick ist auf dem gewöhnlichen Chor ,
dem König ! . Oratorio gegenüber . Nach vollendetem
GOlleödienst begeben sich Se . Majestät in - der vorhin

vermischte Nachrichten .
Den /steil Merz früh um (> Uhr ist zu Posen ei¬

ner von den zwen Thürwen des Dhoms ganz einge,
stürzt , hat Dach , Gcwölb , unten 3 bis 4 Kapellen ,
auch Uhr und Gwcken zertrümmert . Anm viele
Menschen find dabey umgckommen ; da cs g . rale zur
Zeit der Messe war .

Der regirende Herzog' von Braunschweig , welcher
den t4ten Merz zur Bereisung der Magdeburger In .
spection von Braunschweig abgegangc » war und da¬
selbst den lyten wieder zurück erwartet wurde , gierig
nach Erhaltung eines Eilboten schleunigst „ach Pots ,
dam , woselbst der Churftirst von Sachsen und der
Marggraf von Ampach insgeheim angelangr waren
und über wichtige Gegenstände conferirtcn . Erft den
2Zten Merz kam der Herzog wieder in Braunschweig
an .

Zu Rom ist Nachricht eingegangen , der König
von Neapel habe alle im letzten Erdbeben 178z .
verwüstete Klöster wieder auszubaucn und mit Klo-
stcrgeistlichen zu besetzen befohlen. .Auch werden ihnen
th .- c zuvor beseßnc Güter wieder gegeben.

Bekannllich warFürstStaatskanzler vonKanniz vor dem
7 jährigen Krieg cigcnthümljcher Besitzer des Herzog .
thumS Ostfriesland ; diese Provinz ward ' ihm im ge .
meisten Krieg von Friedrich dem Einzigen

'
entzogen.

Der Höchstssl ^ge König trug zwar dem Fürsten eine
beträchtliche Summe zur Schadloshall,mg an , letzte¬
rer aber schlug sie mit verschiednen Bcysäzen und
Vorbehalt anS . Nun glaubt man , wird der Fürst
bey dieser Gelegenheit seine gerechten Ansprüche auf
das Herzogthum Ostfriesland neuerdings geltend ma¬
chen und dieselbe mit aller Macht untcrsti'izcn lassen .

Im vorigen Jahr wurden in Wien 53873 Ochsen,
1286 Kühe , 61777 Kälber , 205671 Schaafe und
Lämmer , 60333 Schweine und Spanferkel , 447^ 76Euner Wem , 360979 Eimer Bier , 699379 Zentner
Mehl und an Hulsenfrüchlen 1680827 M/zzen verzehrt
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Carlsruhe . Diejenige , welche an die Ver¬

lassenschaft des Höchstseeligen Herrn Markgrafen Chri¬
stoph von Baden Hochfürstl . Durch !, etwas zu for¬
dern haben , werden hiermit auf Montag den i/ten
May dieses IahrS auf Fürst ! . Hofrathskanzley um da¬
selbst die allenfalsige Forderungen entweder in Person
oder durch Bevollmächtigte eingeben und ljqnidiren zu las¬
sen , lud pi-A^ uijloio sonst nicht mehr damit gehört zu
werden , vorgeladcn . Carlsruhe den zoten Merz 1790 .

Zur Berichtigung - es Theilungsgeschäses Höchst -
gedachten Herrn Markgrafen Christophs gnä¬
digst bestellter Lommissarius .

von Anieftedt .
Ctwlsvul ) k . Die Skeintnetzifche Erben sind

willens ihr zur Färberey wohleingcrichles Haus samt
Kessel , Mang , Formen , alle zur Färberey gehörige
Gerälhschaflen um einen billigen Preis zu verknusten ,
cs wird dieses bekannt gemacht , damit auswärtige
Liebhabere sich cinfinden können .

Cswlsruhe . Von Herrn Kirchenrath Tittel
ist ein neues Werk zu Mannheim , in der Hofbuch -
handlung bcy Schwan und Göz , unter dem Titel
erschienen : Dreisig Aufsätze , aus Litterarur ,
Philosophie und Geschichte . Nebst r6 kleinen Bio¬
graphien groser Römer , von Ranolan und Popli -
kola bis Cäsar und Rats , zeichnen die Aufsätze —
über Büchernachdruck und Lüchereigenlhum , über
Gamonomie ( Moses Eheverbote ) ; über Gcsindsver -

bcsserung im Badenschen ; über einige neue Theorie »
der berühmten Philosophen , Mendelssohn , Schlett¬
wein lind Garve ; über Einheit und Aehniichkeit ,
als Gesez des Universums , nach Dalberg , besonders
sich aus . Glho ' s Heidenrod , nach Caciruö , macht
den Beschluß . Der Preis ist 2 fl.

CtwlSMlhe . Alle diejenige , so an die weg '
ziehende Wilhelm Nagelischn , Eheleute von Staft
forlh , Forderungen zu machen haben , werden hier¬
mit , bis Dienstag den 271c » April d . I . welcher Tag
pro omnitermino angesezt wird , aä iitzmärmäum lud
pcenn prsocluli also vorgeladen , daß sie an obigem
Tag , zu guter Vormittagszeit in Stsffe -rth , vor dem
Odcranttlichen Commiffario , unter Mttbringung ihrer
Bcwcismkunten erscheinen und das weitre abwarten
sollen . Signatum Carlsruhe den ibten Merz 1790 .

Lberamt allda .
Carlsruhe . Adam küß von Bürbach

aus dem Frauenalbischcn , welcher böslichcrweise von
dem Hollssürstl . Bataillon Rasiadt dcftrtirt , wird in
Gcfolg Hochfürstl . Militairinspecrionsordre hicmit edic -

taliter cikirt , binnen dato in drey Monaten sich um das
so gewisser bey seiner Fahne wieder einfinden und sei- St
nes Austcils wegen Red und Antwort zu geben , als 19t
imNlchterschcinungsfall gegen ihn wicRechkcns vorgefah ,
ren werden wird . Carlsruhe den izten Metz
1790 . Hennig Auditor . ,

Carlsruhe . Da die Burger Marlin Na - neu
gelische Eheleute von Slafforth , die Erlaubniß crhal - mci
trn haben , ausser Lands ziehen zu dürfen ; so werden so r
anrnil all deren Gläubiger zu Einreichung und Bei
Liquidirung ihrer Forderungen , percmtorisch vor- Ha >
geladen , Donnerstags de » 6tcn May K . a . in Staf - lich
forth , unter Mubringung allensallsiger Beweisurkun - um
den , vor dem Oberarmlichen Commissarlo lud xoom bei!
pXoluü zu erscheinen und das weitre abzuwarlcn . Si - Scl
gnatum Carlsruhe den 2gten Merz 1790 . träc

Gberamt allda . nchi
CürlSrUhk . Wagner Philipp Zwecker

und L -chrelncr , Christoph Zwecker , die Grabner "" d

Bürgere , haben zum Wegzug ausser Lands , die Er -
laubniß erhalten , daher sammll . deren Gläubigere ,
zu Llgnidirung ihrer Forderungen percmtorisch vorge -
laden werden , um Montags de » ztcn May b . g .
unter Mitbeingung allenfalsigcr Beweis - Urkunde » ,
in Graben vor dem Oberamilicheii Commisstario ftub Bra

posna proecluli zu erscheinen und das weitere abzu - ^
warten . Sign . Carlsruhe den iZ . Merz 1792 . lvclc

Hochfürstl . Marggrafl . Bas . Oberamr allda . Tra

Alts dem allhiesi -ien Rathhaus
werden Montags den i2ten künftigen Monats April ^
Nachmittags um 2 Uhr 2 Wohnhäuser , woran das ^eine noch nicht ganz ausgebaut iss nebst 2 Holzremisen
und kleiner Stallung , auch beträchll -chern wohleinge « «ß
richteten Garten mit einem Waschhaus am Wasser
entweder zusammen , oder jedes Haus nebst der Hälfte, ^ ,,lGarten besonders vcrstaigert werden . Es w :ro dieses ^ ^
ju ^

dem Enke bekannt gemache , damit alienfallsigeaur - o.u ,
wärtige Liebhabere gedachte Grundstücke vor dem
Steigerungs - Tag in Augenschein nehmen und sich über
das nähere aufderallhiesigen Stadtichnibercp erkundigen ^ ,können . Signatum Pforzheim den rylen Mer ; , 790 . .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Dl cramt allda .
^ ^ rzhelni . Dienstags den löte » künftigen Hupft

Monats werden dahier Silber , Kleinodien , Manns ko 01
und Fraucnkleider , Bettwerk , Leimvand Schreinwerk , Tisch
Spiegel und übrige Hausgeräthschasten meistens aufs beßte isienn
eonditionirt , vcrstaigert und mit der Staigerung die .evor
folgende 4 Tage fortgefahrcn werden . Welches hie- Üerkä
mir zu jedermanns Wissenschaft „ist dem Anhang he - l» wirannt gemacht wird, das auswärtige Liebhabere das
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Nähere auf hiesiger Stadtschreibercy erfahren und

um daselbst das Inventarium über die zu erkaufende
d sei. Stücke einfehe» können. Signatum Pforzheim den

M ryten Merz 1790. Oderamr allda .
efah . ^pforZyeiM . Demnach der Burger und Bier -M" ! braner dahier, Johann Martin Höfle willcs ist, fein

in der Lammgaß liegendes erst vor 17 Jahren ganzNa - neu crdames zweystöckigcs Haus , nebst unten ange-
rhal.- merkten Gütern und Mobilien öffentlich zu verkaufen
eben so wird nebst der Bekanntmachung dieses ftevwllligeu
und Verkaufs dem Pudliko angezeigl . , das angemerktes
vor- ^ Haus entliche sicbcnzig Schuh in der Länge und ct-

Zkaf- lich und vierzig in der Breite hat ; ferner daß in dem
-kurv untersten Stock eine Winhs - oder Schcnkstube von
Mag beiläufig 70 Schuh in der länge habe , auch dreier
Si - Schenkstude gegen über eine große Helle zu einer be¬

trächtlichen Wirthschaft nach allen Theilen gut cinge-
a . richteten Küche und Speißkammer befindlich, auch
^ sin ausserdem in dem Haus annoch dey 12 Zimmer
DE md vor dem Hauß ein schöner ohngefchr 20 Schuh
« x. keil und 42 Schuh mit einer Mauer umgebener Vor-

iere , ilssl hinken an dem Haus ein sehr beträchtlicher Hof ,
>rge- ^ haltend 5 Schweinställe eine Kutschenremiß , Stal -
1. s . ^"3 io oder 12 Stück Vieh , vollkommen hin-
>e» ,

'
izuslichcr Platz zu Früchten und Futter , welche zur

chb Dramrey und Viehzucht erforderlich seyn ; ei» auf
bzu- ^ beßle erst vor n Jahren erbautes Brauhaus bey

wachem ein besonders guter Gumppbrunnen, in dem
kda . Lrauhauß ist, ein fast ganz neuer Braukessel von 24. Ohm und ein dito Brennhaftn und überhaupt alle
,

°
i» einer Brauerey nvlhwcndige Zugehördc , nebst ei«

dnü "" bas Vrauhauß stosseudes Wurzgärttein . D -e-
iis,n ^ Haus gegen über ist ein an das Wasser , die

^ Wühldach geuandt, stoßender Haußplatzgarten, beinahe"L ' 4 Morgen Platz in sich fassend ; dieser Garten ist zu
» 5 e bas Wasser dcnöthigle » Handthierungen sehr

^ dienlich ; hängt von dem angeregten Wohnhaus nicht
ans «

^ kann besonders verkauft werden . Noch weiter" ' stchx,, ^ Morgen Aecker und Wiesen , wovon 4tu -! ^ »rgcn mit Klee und z mit Gersten einqcblümt sind ;
la - n Liebhaber zu Diensten , diese Aecker und Wiesen'» eu

fi,n m besonders gutem Stand . Auf verlangen kön-do- M auch b oder 9 Gastbettcr, nebst dazu gehörigemLem -vanv und aller Gattung Meudlen von Zinn,igen Kupfer re. und Schreinwerk> nebst 10 Fuder Faß undnns ko oder mehrere sowohl recht saubere als geringereierk, Tisch u, -d Stuhl überlassen werden . Welches hiemiteßtejffenttich bekannt gewacht wird, damit die Licdbaderedie .̂evon den Augenschein nehmen und sich mit demhie- Verkäufer hierüber einvcrstehcn können ; wobey nochbe - u wissen , daß nach Beschaffenheit der Liebhaber , daß

Wohnhaus und waS dazu gehört Theilweis kann ver¬
kauft werten .

ElsiMt M - Alle diejenige , welche an Georg
Rommel , Lt - lsttan S uzmann , Adam Sck.com
» Nb Georg r'§ e. b,-r von Bulach , Job » nur ? Mül¬
ler von Grünwiiick ' l , Susann « Battasinn von
Bruchhäußer , etwas zu fordern haben , sollea sich bey
Verlust der Forc-crung oen ^otcn Avril 0 I . dahier
aufdem Rathaus bey der Liquidation einfindcu. Ettlin¬
gen den 2dlen Merz 1.790.

Amt allda .
Emmendingen . Alle diejenige, so au

Bernhard 8rei und Jacob Lehms w Nimburg,
auch Matthias Müller von Bottingen welche mit
Erlaubnis ausser Lands ziehen wollen , rechtmäßige
Forderungen zu machen haben , solle» ftlche bey Ver.
lust derselben und zwar bey beeden crstern Dienstag
den 4lcn Man , bey letzierm aber Mittwoch den zienMay d . I . Vormittags im Sonnenwirlhe-haus zu
Nimburg vor der Theilungs - Commißion liquidircn .
Emmendingen den 6ten April 1790.

Hochfürstl. Narkgräfl . Badisches Gberamtallda .
Emmendingen . All - diejenige , ss Mt

Jacob Joho den Burger in Nimburg , welcher mit
gnädigster Erlaudnjß ausser Land zieht , Forderungen
zu machen haben , werden hiemil bis Montag den z .
May d . I . all liezmäanäum mb posna prLSLiul

'
l. der-

gestalten pcremwrisch vorgeladcn , daß sie an obigem
Tag zu guter Vormiltagsjett vor der Thetlung - Com¬
mission m Nimburg , unter Milvringung ihrer Be,
weiß , Urkunden erscheinen und das weitere abwarce»
sollen. Emmendiiigen. den z . April 1790.

Gberamt allda .
Emmendingen . Alle diejenige , so an Ja¬

cob Stöckln den Burger von Eiebstetttn , w ichcr
ausser Lands ziehen w,ü , Forderungen zu machen ha¬
ben, werben hiemit bis Dienstag den izten April d.
I . welcher Tag pro rsrmino pervuikorlo angesetzt
worden »6 llcjuiäsnäum sub pssna proscluli dergestal-
ten vorgeladcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vor«
Mittagszeit m des Oberamts Commissarins Behauß,

,ung allda unter Mitdrmgung ihrer Beweißurkunde er,
scheinen und das weitere abwartcn jollen. Emmen«
dingen den iztcn Merz 1790.

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Gberamt allda .
Emmendingen . Alle diejenige , so an

Hanns Ernst den Burger von Balingen welcher au-s-
ser Lands ziehen will, Forderungen zu machen haben ,
werden hiemit bis Freykag den u - krn April 0. I .



( 2zr )

welcher Tag pro termino peremtorio angesetzt wor¬

den sä liczuiäimäum kib PLLNS PISLL - UÜ drrgcstalten

vorqelakeu , küß sie an obigem Tag zu guter Dor -

milkagszeit in dem Lamm zu Baiingen unter Mildrin -

gung ihrer Beweißuekunte erscheinen und das weitere

abwarten solle» . Emmenringen den r ^ len Merz 1790 .

Hochsürstl . Markgräfl . Badisches evbcraml aUda .

Lnimendmgen. Alle dieicnige, so an Mi¬
chael Meier den Burger in Nimburg , weicher mit
höchster Erlaubnis ans dem Land ziehen will , recht¬

mäßige Forderungen zu machen haben , werden hiemit

dis Montag den raten Avril d . I . welcher Tag pro
ternstuo peremkono eingesetzt worden sä liguiäsnäura
lud poona prXoiuii dergcsialken vorgcladen , daß sie an

obigem Tag zu guter Vormiltagszeit im Souncn -

wirthShaus zu Nimburg unter Milbringung ihrer Be -

welßurtunden erscheinen und das weitere abwartcn

sollen. Emmendingcn den raten Merz 1790 .
' Hochsürstl . Markgräfl . Lad . Dberamt allda .

Emmend'ingen . Wegen vorhabcnden Weg-
prg ausser LantS , werden die Gläubiger r ) Andreas

Krepeu auf den aiten 2) Georg Schrecken auf den

Laten Z-) Gesurrs Dinzers auf den azten 4) Mathi¬

as Gürlins auf den atzten und 5) Martin Derr -

aveilers sämtlich von Eichstctien , auf den a7ten April
h . s . auf die Gememstubrdaselbst , unter Mirbringung
ihrer Beweismkiinke» lud peens prseclulr sä iiguiäüu-

tuw hiemit vvrgeladen . Emmendiiigcn den iZten

Merz 179a.
Dberamt allda .

EMNrerrdlAgeN . Wer an die ausser Lands

Ziehende Iaceh Lick und Johann Georg Buhler
vo » Ottoschwandcn , auch Lhristian Lührcr . aus

etwas zu soaber,! Hai , solle , sich bey lezterm , Men tags
den rüten dieses im Wirthshaus zu K vvcr. bach , den

deyde erster » aber Dienstaags den azäen dieses auf
dem Freyhof zu Oikoschwaudkn vor l em Oberamiü.

chm Commiffario einfintcu und seine Forderung liguj-
dircu , oder sich deren Verlusis gewärtigen . Cigua -

tum Emmmdingen den iteo April 1790..
Hochfürstl. Markg . Lad . Gberamt Höchberg.

Einmendmflen . Der wegen Ucdelhausseus
schon verschiedentlich abqcstraft und niuudrod gemachte

Burger Inhann Michel Hunzinger vsn Wiudeu -

rcule ist vor einiger Zeit heimlich entwichen und bis

,zo nicht mehr zurück in seine Heiinach gekommen.

Er wird daher dem Hochsürstl . Befehl gemäß , hie.

mit unter Sem Bedrohen eviclaliter citrirt , daß wann

er nicht a dato binnen z Monaten vor hiesigem

LdMMl erisheint und sich seines Austrils Halden ver¬

antwortet , §r seines Vermögens enkftzt werden solle.
Signatum Emmcndingen den zoten Merz 1792 . .

(Dderamt allda . t

Der vor ewiger Zeit we-
gcn begangnen Diebstahl böslich ansgctrctue Burger
Johannes Mundinger von Malterdiugen , wird hier¬
mit lud pioejuäicio evictaiiler cilirt , daß er a dato
binnen Z Monaten vor allbiestgem Oderamt erscheinai
und sich wegen seines Auslrics und verübten Dick¬
stahls verantworten oder sich gewärtigen solle , daß m .
Nichierscheinungsfall sein Vermögen consiscirt und ge¬
gen in weiier rechtlicher Ordnung fürgefahren werte .
Sigualum Emmendmgen den Zote» 1792 .

(Dderamt allda . §

Esbach . Alle diejenigen , welche an Iem ^
Hanns Martin Zipfin von Efriugen , der nach Ue>, x ,
garn ziehen will , rechtmässig zu fordern haben , wer- ^
den hiemit zu der auf Montag den Ztrn May 1790 ^
anberaumt an Schuldenliquidalion ins Wirthohalö ^
nach Esingen und zwar dey Straft des Ausschlüsse! g
vorgeladcn . Lörrach den rchen Merz 1792 . ^

Hochsürstl . Markgrafl . Lad . (Dderamt allöi ^
GtVüöd 'Uvg . Bey 2t . Nonig i » Strasbiir

ist feriig geworden und nun in allen BuchhanM . s<
gen Deutschlands zu haben . A

Karl der Neunte , oder die pariser Blut - T
Hochzeit ; T

ein Trauerspiel in fünf Aufzügen ; aus dem FranK r ,
schen der Herrn von Chemcr , nebst Vorrede , Z« fc
nnngsschrist , einer Abhandlung über die Frevheit >< w
Theaters und allen historischen Erläuterungen > r
ä 48 kr. st.
elen dasselbe ohne Vorrede , aber mit Erläuterung , fi.

Da dieses Stück den größten Enthusiasmus 1» ^ te
ris erregt hat und noch täglich mit allgemeinem Bz sc
fall m Frankreich aufgefübrl wird , darf es den ID zr
Lesern wohl nicht erst empföhlen werden . d <

Bey dem ncmlichen Buchhändler ist herausgekowW gl
Frankreichs neueGtaarsverfaffung ; nerThäl E

welcher die Verwaltung des ganzen Königreichs » «i

lrift 8 - Zc> kr. N
Alle Naiionen haben ihr Ang auf die wickuige B ui

änderung eines der ansthnlichsteu Reiche in Emop «' g ,
richtet . Gegenwärtiges Werk kann ihnen nicht «O E
als willkommen seun . se

8ürstenbi ! dcr ; Skizzen von Rirmair 8 . 24 kl S
Die Ficymi

'ithigligkeit und die Gründlichkeit » :> di

dieses Buch aeschrkben ist , wird ihnen den Bo
aller Frevhcitltcbcndew Männer erwerben .

(Ddige Zlrrikrl sind auch in Macklotö Hsft M

Handlung üi es.arlsr.uhe zu hahrp , w
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